




Wahrer Lhriſten
ſchnellen doch gut- und ſeeligſten Dod

Sbollten,
AlsDer Wohlgebohrne Kerr

2gdoch-Murſtuch: Gachſeneimariſcher
geſammter hoch? merieirker geheimde Nath und

Jice- Santzlar auch der urſtl. andes Caſſæ

Deu tzden deptemb. r72 4. durch elnen ſchnellen/ doch ſanfft ſeligſten

2Dod die Ettelteit mit der Ewigteit verwechſelte,
und den 17den darauff

dbvochanſehnlich beygeſetzet wurde

Ju Bezeugung letzter. Yeneration und verbundenſten Compallion erwegen und

enieete 77  2 5 J.2 2 444  vorſucrieneien Kohaun Shrenfried BurgerJ Furſtt. Sachß. geſ. Amts Conimilſarius und Land-Richter.

FEhriſtianus Mildner
 Peorſt und AmtsActuarius.
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 wt Jin Að hebrückt wir ülumbachiſchen Schrifften.
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Esſchneide Caro ieſoſt den ebens
5

Es mach ein Vad und Slich das Blut

unr inAdern rtege/ utE
*4

Nnd bringe Seneca. dich unvermerckt ins mnah!

Es wunſche Decius vor g Jaterland zibleiben

Undſtürtze ſonder gzurcht ſichin den Tod hinein
Will fich ein Kannibaldie Jodes-Angſt verkreiben

So muß derifft iming hierzudas Jittelſeyn.

Fingegen wunſchet ſich Auguſt ein ſanfftes ſcheĩden
Wann auf dem Vette man einſchlafft nicht wiſſend

 wielWennman die Augenſchlicßtohn alles bitt re Gzeiden

Eind vielen Schmertz das nennt er die Evthañaſie.



Ex urtheilt ziemlich wohl! jedoch wir Chriſten wiſſen
NAus Sttes 8Wort allein die beſte Sterbens Art!
Soſterben wie GAtt will kan jeden Zod verſußen
Ob langſamoderſchnell die letzte Chriſten-rahrt

Aus Zeit zur Ewigkeit vermaguns nicht zuſchaden
Es ſtirbt nach Ottes Winck ein wohlgefaß ter

Chriſt/2

Und ſchließ't die Augen zu in Armen ſeiner Bnaden
Dbgleich ein ſchneller Schlag verkurtzt die lgebens

Gkriſt!
Ser Zod wird ihniein Schlaff des matten Ceibes

BliederJ
9

Sieſincken unvermercktin's Betteſüſſer Ruh
Er legt in Wütter: Schodß der Erde ſanfft ſich nieder
Sein ggehland ſchlieſfetfelbſt die Ruhe Cammer zu.

ue
Gochheurer Fgeydenreich! Er ſtirbt nach &Ot

tes Willen
Der jederzeit ſein Ziel im gantzen Seben war

Senn dieſer kunnt?allein die theure Seele ſtillen

Kin kurtzer AugenVlick bringt Jhn zur Engel
ZSchaar

Kin ſchneller Zodes Wind hat an den Port dergzreu

S

Sein Gebens-Schiffverſetztinſtoltze Sicherheit
2

Das wilde Jgeer der 8Pelt, wo vieleSchiffbruch leiden
Erſchrecketbn nicht mehr mitſeiner Grauſamkeit.



Eswunſche Cælar ſichnur ein geſchwindes Skerben
SDes blinden Feyden Jod muß doch unſeelig ſeyn!

Seinſchneller Abſchied bringt hingegenkein Jerderben
Dhnn hoch-geprieß ner Zann! Erſchlafft ſanfft

ſeeligſt ein.

Kette ſeyn
1Zaiſt vom ſchnellem Tod das minſte nichf verdorben

Jaldieſer giebet uns den ſuſſen SchlaffTrunckein.

Soruht in Gttes Schooß die quserwehlte Seele
ges lheuen Keydenreichs die SOtt ſo wohl

gefallt!Det abgezehrte Ceib ruht in der zrabes Kobie/
Au

Welt!
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	Wahrer Christen schnellen, doch gut-und seeligsten Tod, Sollten, Als Der Wohlgebohrne Herr, Herr Lud. Henrich Heÿdenreich, Hoch-Fürstlich-Sachsen-Weimarischer gesammter hoch-meritirter geheimde Rath, und Vice-Cantzlar, auch der Fürstl. Landes-Cassæ Director, Den 13den Septemb. 1724. durch einen schnellen ... Tod die Eitelkeit mit der Ewigkeit verwechselte, und den 17den darauff ... beygesetzet wurde, Zu Bezeugung letzter Veneration ... vorstellen Johann Ehrenfried Burger, Fürstl. Sächß. ges. Amts-Commissari
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